




Dn Rottes gnaden,
Friderich Konig in Preuſſen
Marggraf zu Brandenburg /des Heil. Rom. Reichs
Ertz Cammerer und Churfurſt Souverainer
Printz von Oranien, Neuſchatel- und Vallangin,

zu Geldern Magdeburg Cleve Julich Berge
Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg auch in
Schleſien zu Croſſen Hertzog c tc.

eng Jeber Getreuer: Weilen Wir in Erfahrungkommen daßGe ungeachtet derer unterm; Jan. und 3 Octobr. 1737 publieirten Edicten,

auch nachhero ergangenen Verordnungen wegen der Duſſeldorff ſchen verruffe

nen gantzen und halben Stubet dennoch ſelbige hin und wieder eingebracht und
debitiret werden Wir aber dergleichen durchauß nicht geſtattet wiſſen wollen;

Als wird das vorhin ſolcherhalb außgelaſſene allgemeine Verboth hiedurch
nicht nur wiederhohlet ſondern auch krafft dieſes von neuem verordnet daß ſich
Niemand er ſeh auch wer er wolle bey der in obgemelten karctis enthaltenen
Grraffe unterſtehen ſolle ſothane verruffene Muntz Lorten weder anzunch
men oder einzubringen nochaußzugeben es ſeyauff was Arih und Weiſe oder
unter welcherley prætext ſolches immer wolle oder erdacht werden konne ge
ſtalt Jhr dann uber dieſes Unſer ernſtliches Verboth nach Eydt und Pflichten

mit allem Nachdruck zu halten des Ends gegenwartige abermablige Verord.
nung durch gewohnliche publication zu jedermans Wiſſenſchafft zu bringen

Uns auch die Contravenientes zur gehorigen Ahndung anzuzeigen habt
Seyndt Euch mit Gnaden gewogen: Gegeben Cleve in Unſerer Krieges· und
domainen  Kammer den zo Novembt. 1740.

An ſtatt und von wegen Allerhochſtglr.

Semer Koniglichen Majcſtat.
d. Rochow. RNappard Geelbaar. A H.v. Auſſen Schmit; J. C Wollmſtabt Francke.

Jõ Wiſinan. Durham. Colberg. Muntz. A. O.v. Ratsſeld. B. Rappard.

Inrνwegen der Verrnffenen Nuiſſeldorfffchen

J. C. Ritmeier.xantzen und halben Stuber.
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